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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends znm Preise von 1 R . -Mark
ciro Quartal . Jycherchte werden berechnet : für Bewohner des Herzvgthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reck amen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
L o r p u s ^ el . l -oder deren Raum. - Abonnements werden von allen Postanstalten
Und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg,

"
Haaienstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube « . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureaux

Auffurth in Brake .Druck und Vertag vonRedsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

^ M4 . Brskc, Mittwoch, den 14 . Juli 1880 . 5. Jahrgang.

Politische Arberstchl.
s

* Der Kaiser hat sich am Sonnabend Nach -
( mittag von,Ems nach Coblenz begeben . — Der
^ König Georg von Griechenland ist am Frei -
s tag von Paris in Berlin eingetroffen und imHo -
i tel du Nord abgesliegen . Gegen Mittag stattete ihm
- unser Kronprinz einen Besuch ab . Sonnabend Nach -

( Mittag fuhr der König mit dem Hamburger Exprcß -

j zuge nach Büchen , um sich von dort über Lübeck nach
j seiner Batexstadt Kopenhagen zu begeben . Der Ver¬

kehr zwischen König Georg und den anwesenden
- Mitgliedern des Berliner Hofes war ein überaus

herzlicher . — Die Nachricht , daß der Kaiser Franz
( Joses den deutschen Kaiser in Gastein , wohin
r sich der Letztere m den nächsten Tagen begiebt , be-

x suchen werde , bestätigt sich, doch ist der Tag dieser
st Monarchen -Zusammenkunft noch nicht festgesetzt .

* Die großen Nachtheile , ^ welche der
st Körnzoll der deutschen Rhederei verursacht ,
- treten immer deutlicher hervor . Nicht allein ist der
. Getreidehandel Königsbergs gegen das Vorjahr fast
^ -.um die, . Hülste , gegen - das Jahr 1878 um den drit -
> te » Theil zurückgegangen,

' - ^ jetzt
'

constatirt auch der
Jahresbericht der Elbinger Kaufmannschaft , daß

s Getreidehandel Elbing
' s sehr geschädigt ist ; das pol -

( nische Getreide ist nach Einführung des neuen - Zoll -
( tariss gänzlich ausgeblieben . Dafür schickt sich das

ff Ausland an , die ungünstige Lage der deutschen See -

städte nach Kräften auszunutzcn , und namentlich in
ff Dänemark trägt man sich mit großen Hoffnungen ,

st Das Project , Copenhagen zu einem Freihafen
ist zu erklären , welches schon damals ventilirt wurde ,
st als die Debatten über den Getrcidezoll die deutsche
st Handelswelt erregten , scheint wirklich greifbare Ge¬
st statt anzunehmen , seitdem die Frcihafcnstcllung Ham -
st burgs ernstlich gefährdet ist . Regierung und Hau¬
st delsstand wenden ihm die gleiche Gust zu , und die
st dänische Presse wird nicht müde , den angeregten Ge¬

st

danken auf das Angelegentlichste zu empfehlen und
überhaupt zu einer Ermäßigung der Zölle in
dem Maße , in welchem Deutschland zu ihrer Erhö¬
hung schreitet , zu rathen . Es verdient diese Agita¬
tion die aufmerksamste Beachtung , da sie leicht Con -

sequenzen nach sich ziehen kann , die für den deutschen
Handel sehr nachthcilige Wirkungen haben .

* Im Monat Mai d . I . hat nach dem Aus¬
weis der Ermittelungen des Statistischen Amtes die
Ausfuhr von Weizen , Roggen , Hafer , Hül¬
senfrüchten , Gerste und Mais gegen den Monat April
erheblich abgenommen , dagegen die Einfuhr
von Weizen , Roggen , Hafer und Mais erheblich
zugenommen . Gleichwohl blieb die Einfuhr von
Weizen ( 150,000 Mtt ) noch mit ca . 120,000 M/ :
hinter der Ausfuhr zurück . Alle übrigen Sorten —
mit Ausnahme von Mais , der in Deutschland über¬
haupt nur sehr wenig gebaut wird , und außer Hül¬
senfrüchten , die Deutschland über Bedarf producirt ,
— - werden in erheblich größeren Posten ein - , als
ausgeführt , ein schlagender Beweis , daß Deutschland
auf die Getreideproduction , besonders auf den Rog¬
gen des Auslandes angewiesen ist ( es stehen
70,00GAeR Roggen Einfuhr und 960,000 Mn Aus¬
fuhr einander gegenüber ) , daß „ die Millionen Mn
Getreide , welche sich in Deutschland herumtreibeu
sollen , ohne Abnehmer zu finden " , Fabel sind und
daß es also eine Selbsttäuschung ist , wenn man
glaubt , das Ausland bezahle den Kornzoll . — Sehr
bemerkenswerth ist der Umstand , daß die Kartoffel¬
ausfuhr bis Ende Mai dieses Jahres das Gewicht
von rund 7,600,000 M -n erreichte , während - cs Ende
Mai vorigen Jahres noch nicht 2,400,000 Mtt be¬

trug . Wenn man nicht wüßte , daß die Großgrund¬
besitzer mit der Kartoffelausfuhr ein lucratives Ge¬

schäft betreiben , könnte man glauben , daß sie der

Aufforderung des Herrn v . Ludwig gemäß die armen
Leute von der „ schlechten Gewohnheit des Kartoffel¬
essens " abbringen wollen .

* Die Zahl der zur Disposition des Truppen -

theils nach zweijähriger Dienstzeit beurlaubten
Mannschaften der Infanterie und Artillerie wird
in diesem Jahre weit größer sein , als in anderen
Jahren , da für die am 1 . April 1881 zu bildenden
Truppentheile im November v . I . , beispielsweise bei
jedem Infanterie -Regiment 48 Recruten , also 4 - pro
Compagnie , überden Etat eingestellt worden
sind , für welche Platz gemacht werden muß . Es
werden aber eben so viele von den im September
und October zur Disposition des Truppentheils
Beurlaubten am 1 . April 1881 nach Abgabe der
überzähligen Recruten an die nniformirten Regimen¬
ter für die zweite Hälfte des dritten Dienstjahres
wieder einberufen werden . Es dürften also manche
Dispositionsurlauber diesmal sich mit einem halb¬
jährigen statt mit einem ganzjährigen Urlaube begnü¬
gen müssen .

* Im britischen Unterhause erklärte Gladstone ,
die Nachricht von einer Niederlage russi¬
scher Truppen in China entbehre jeder
Bestätigung . Falls es aber zwischen Rußland
und China znm Kriege kommen sollte , werde England
von dem Anerbieten Rußlands Gebrauch Machen ,
über die die englischen Interessen in den chinesischen
Gewässern ernstlich berührenden Fingen in

'
Verhand¬

lungen zu treten . Die englische Flotte in den chine¬
sischen Gewässern sei sehr bedeutend ; die Admiralität
werde aber deren Vermehrung ins -Äuge fassen , so¬
bald sich in Folge veränderter Umstände eine Noth -
wendigkeit dafür Herausstellen sollte .

* In Berlin und Petersburg wird mit vollster
Bestimmtheit angenommen , daß diel Türkei den
Confercnzbeschlüssen energischen bewaffneten
Widerstand entgegensetzen . Es kann dem Sultan
auch gar nicht verargt werden , wenn er sich nicht
ohne Weiteres von zweien seiner besten Provinzen zu
Gunsten eines Staates depossediren lassen will , dem
außer dem mangelnden Rechtsanspruch auch völlig
jener Factor gebricht , der nach einem geflügelten
Wort des Fürsten Bismarck vor Recht zu gehen

st Eitt armes Weib .
st Roman von Th . Almar .

st ( Fortsetzung .)

st Wie ? ! « rief Victor mit zorniger Stimme ; —

st „ Sic , der mit dieser Frau meine Ehre , mein Herz
D Mein ganzes Lebensglück vernichtet , wagen es , um
« Schonung für sie zu bittten ? ! «

U » Victor ! « rief jetzt Hedwig mit herzzerreißender
^ Stimme .

D „ Madame ! « rief dieser kalt ; „ Sie haben keinen
W Anspruch mehr , mich mit diesem Namen anzureden .
M Für Sie bin ich nicht mehr Victor , sondern ein be¬
st schimpfter Gatte , der Ihr Richter ist ! « —

st . . In diesem Augenblick pochte es an die Thür ,
st « men Augenblick horchten alle Drei ; dann fragte
k Victor laus , was man wolle ,
st - Der Baron rief — dabei hörte man , wie seine
U Stimme zitterte :

' -
M » Meine Tochter ist hier , öffnen Sie öder ich
M verschaffe mir Eingang mit Gewalt ! «

A In chiesem Momente erinnerte sich Hedwig jener
st unglücklichen Stunde , in der ihr Vater einen Silbst «
st Mord begehen wolltest M er glaubte , sie sei an Ar -

st
nold -gefesselt . Pias wiffhe er jetzt thün , wenn er

st dem Verhaßten , den er tödt im Grabe glaubte , jetzt
st Plötzlich gegenüberftaüd .
st Sie sank vor Victor auf die Kniec uad rief :
R » Haben Sie Erbarmen , machen Sie aus mir ,

was Sie wollen , — stoßen Sie mich hinaus , rufen
Sie den Menschen zu , ich sei eine Verbrecherin ; —

ich will Alles ertragen , — nur ersparen Sie mei¬
nem armen , schuldlosen Vater diesen Moment ! —

Lassen Sie Arnold durch diese Thür entfliehen ! «

„ Arnold oll ich fliehen lassen ? « sagte Victor
bitter . „ Madame , welche Zumuthung ? ! Ich soll
Ihren Geliebten vor dem Vater verbergen ? Er weiß
leider genug , um auf alles Andere vorbereitet zu sein .

Mit diesen Worten ging Victor zur Thür und

öffnete sie .
Der Baron und Bertha stürzten herein .
Diesen Moment wollte Arnold benutzen zu ent¬

fliehen ; aber Victor sah cs und vertrat ihm den
Weg .

„ Herr Baron Arnold von Felsing , Ihr Ruf war
nie ein beneidenswcrther ; aber daß sie ein Feigler
sind , erfahre ich jetzt ! «

Herr von der Marwitz ! « rief nunmehr auch Ar¬
nold heftig ; „ ich wollte Sie um jener Frau willen

schonen ; — jetzt entscheide die Waffe zwischen uns ! «

Der Baron hatte sich , als er ins Zimmer trat ,
gleich Bertha der Tochter genähert , überhörte auch
in der Aufregung , daß Victor Arnolds ganzen Na¬
men aussprach , ja hatte nicht einmal den Fremden
gesehen , der anwesend war ; aber als Arnold seine
Stimme erhob , fing der sonst so starke Mann an
zu zittetil und seine Kniee wankten .

» Ar — Arnold ! « lallte der Baron ; und wie
eine Eiche , welche der Sturm mit einem Male bricht ,
sank er zu Boden .

Von diesem Augenblick schienen Alle einen Mo¬
ment wie gelähmt zu sein . Bertha stürzte sich über
den Baron , hob seinen Kopf in die Höhe , hob sei¬
nen Kopf in die Höhe , und raffte sich wieder auf ,
um die Thüren aufzurcißen und nach Hülfe zu rufen .

Diener kamen , und selbst Victor half den Leblosen
auf ein Sopha bringen .

Zufällig fuhr ein Arzt am Hause vorüber , , Rls
man eben Boten nach einem solchen aussandte . -

Als der Arzt kam , erklärte er sofort , der Baron
sei nicht ohnniächtig , sondern vom Schlage getroffen ;
aber es sei noch schwaches Leben in ihm .

Man trug den Baron nach einem andern Zim¬
mer , Bertha folgte ihm ; Arnold hatte die allgemeine
Verwirrung benutzt und war verschwunden .

Victor und Hedwig waren allein zurückgeblieben .
Der Anblick des armen Weibes war Mittleid

erregend und tief ergreifend .
Victor jedoch sah sie kalt und theilnahmlos an .
„ Ich habe Ihnen noch einige Worte zu sagen ,

Madame ! « begann Victor , als Alles wieder stiller
im Hause wurde . „ Um der Welt mein schmachvolles
Eheleben nicht zum Gespötte preiszugeben , wünsche
ich , daß Sie für

'
H Erste in meinem Hause bleiben .

Bis meine Angelegenheit hier geordnet , werde
ich bei meinem Vater wohnen . Trifft die Kugel
ihres Geliebten nicht mein Herz , so werden Sie von
Belgien aus meine weiteren Bestimmungen erfahren .
— Bis dahin bewahren

' Sie wenigstens noch die
äußere Ehre des Mannes , der sie unsäglich geliebt
hat , — und den Sie namenlos elend gemacht haben ! «



pflegt : die Macht . Griechenland soll EpiniS und

Thessalien als Lohn dafür empfangen , daß es wäh¬

rend des letzten Orientkrieges nicht den Muth und

nicht die Kraft gehabt , sich wie Rumänien , Serbien

selbst Montenegro einen Theil der Beute im bluti¬

gen Ringen selbstthätig zu erkämpfen . Man muß

eingcstehen , daß es eine eigenthümliche Praxis in

das Völkerrecht ciiiführcn heißt , auf diese Weise an

friedliche oder feige Völker durch einen europäischen

Äreopag auf Kosten
'

eines Dritten ' Lander -Prämien

vertheilen zu lasscn . -
'

- '
-

'

Letzte Nachrichten
* Petersburg , 10 . Juli . Der „ Regierungs -

botc " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , be¬

treffend , die Aushebung der zollfreien Ein¬

fuhrzoll Gußeffen und Eisen aus dem Aus¬

lande und die Abänderung des Zolltarifs

für Eisen , Stahl , Mctgllfabrikate und Maschinen .

( Durch diese Maßregel wird insbesondere auch der

--deutsche Eiseuhandcl schwer betroffen . )

Bericht
über die am 10 . Juli in Brake abgehaltene

Sommer -Confereiiz der freien Ver¬

einigung zur Wahrung und Förde¬
rung der Verkehrsintereffen im Ge¬
biete der oldenburg . Staatsbahnen .

Die Versammlung wurde um 10 ^ Uhr im v .

Hütschlei scheu Hotel eröffnet . Herr Karl Groß - Brake

dankte den Anwesenden im Namen der Stadt für
das zahlreiche Erscheinen und hieß dieselben herzlich
willkommen . Herr Obcr - Reg . - Rath Ramsauer thciltc

der Versammlung zunächst die Tagesordnung mit ,

worauf Herr Baurath Schmidt über den ersten Punct

der Tagesordnung , den Fahrplan Mittheilungen

machte . Dieser wird demnächst mehrere Verände¬

rungen erfahren müssen . Da die Frequenz auf der

Strecke Leer - Neuschanz nach den statistischen Ermitte¬

lungen schr gcring fei , so beabsichtige dic großherzog¬

liche Eifenbahndfrection , den einen Zug auf dieser

Strecke cinzustellcn . Die Verbindung zwischen Ost -

urrd Westsriesland würde dieselbe bleiben . Für die - i

scn Winter solle jedoch dieser Zug noch beibehalten .
werden , um dann nach weiterem statistischen Material

die nähere Begründung für Einstellung dieses Zuges

geben zu können , — Um einen Anschluß an den Köl «

ncr Exprcßzug in Wunstorf zu erzielen , würde eine

Verschiebung der Abendzüge um etwa 10 Minuten

stattfinden . Eine weitere Aenderung des Fahrplanes

betrifft die Osnabrücker Strecke . Es soll dem Wunsche

entsprochen werden , daß der Abendzug um 8 Uhr 10

Minuten von Osnabrück abfährt . Der Morgenzug

soll schneller , der Nachmittagszug dagegen langsamer

fahren , da mit letzterm hauptsächlich die Güter ex-

pcdirt werden . Auf die Bitte eines Delegirten ,

„ daß des Morgens ein Zug von Osnabrück abge -

lasssn werde , der etwa um 10 Uhr in Oldenburg

eintreffe », erwiderte Herr Baurath Schmidt , daß
dies nicht sehr erforderlich sei , da der größte Verkehr

zwischen Osnabrück und Quakenbrück herrsche . , Herr
O . - Reg, - Rath Ramsauer wies noch darauf hin , daß

es sehr wünschenswcrth sei , die neuen Fahrpläne

rechtzeitig zu publicircn , damit Störungen vermieden

würden . Derselbe theille dann noch mit , daß von

den Vereinen deutscher Eisenbahiigefellschaste !! eine

ständige Commission für das Fahrplanwcsen in Be¬

zug auf den Personalverkchr ernannt sei , der auch

Oldenburg angehöre ; dieselbe habe bereits zweimal

geragt und beantragt , daß Kinder unter 3 Jahren

ganz , Kinder unter 10 Jahren zur Hälfte vom Fahr -

gelde befreit sein sollten ; ferner : daß , wenn ein Kind

von einem Zugbcamlen auf der Hinreise als legiti -

mirt angenommen sei , diese Legitimation , .auch , auf

der Rückreise gellen sollen . Die Kinderbillette sollen

in der Diagonale gclheill werden , jedoch so , daß auf

- jeder Hälfte Datum , Stempel und die Wagenclasse

vermerkt sind . Eine zweite von der Commission vor -

- gesehene Einrichtung betrifft die Gültigkeitsdauer der

Fahrkarten Es solle diese gleichmäßig normirt wer¬

den , und man habe sich dahin geeinigt , daß dic Gül¬

tigkeitsdauer der Karte Um Mitternacht des letzten

Tages endige . Wenn z . B . ein Reisender , dessen

Reiseziel Oldenburg ist , am Abend des Ablauflages

seines Billets so früh in Bremen ankommt , daß er

noch vor Milternächt das Endziel seiner Reise errei¬

chen kann , aber den Zug versäumt , so hat er sich

am andern Tage für die noch zurückzulegende Sirecke

ein neues Biller zu lösen ; verspätet sich dagegen der

Zug , mit dem er in Bremen cintrifft , und kann er

deshalb sein Ziel nicht erreichen , so gilt das Billct

auch für den folgenden Lag . — Ein dritter in der

Commission zur Besprechung gelangter Punct ist ,

daß, , wenn ein Reisender aus einer Route die Wei¬

terreise oder den Zug versäumt oder versäumen muß ,
es ihm gestattet sei , die Hülfsroute zu benutzen .

Diese Wohlthal verliere indeß an ihrer Bedeutung ,

daß ein Reisender , wenn er Gepäck mit sich führe ,

ohne dieses Weiterreisen müsse , da dieses auf der ge¬

wöhnlichen Route der Endstation zugehe . »

Der Herr Jnspcctor Nöll verlas alsdann noch

einest offiziösen Artikel in Bezug ans die Uebernahme

der Bahnen von Seiten des Staates . Große Er¬

folge sind bis jetzt hierin noch nicht aufzuweisen .

Es folgten alsdann in der Tagesordnung die

„ Tcchafenkarisc . » Herr EisenbahndircctionsrathBeh -

renS theilte darüber Folgendes mit : Die in voriger

Versammlung ist Aussicht gestellten günstigeren Po¬

sitionen für Brake und Nordenhamm gegenüber Bre -

merhaven - Geestemüüde seien in soweit berücksichtigt
worden / daß man ffür Brake Niedrige Satze , d . h .

Bremerhaven uüd Geestcmüüde gleiche Sätze gestellt, :

für Nordenhamm diese jedoch abgelehnt habe , da der

Hafen von wenig Bedeutung fei . In neuerer Zeit

habe man die Konkurrenz der - Weser - und Elbhäsen :

gegenüber Holland : Amsterdam und Rotterdam in

Betracht gezogen gezogen . Die/Herren der Eisen -

bahndirection sprachen sich üldann degcn die Einfüh¬

rung einer zweiten Stnckgütsclasse aus . :

( Schluß folgt .) ,

Aus dem GrHhkyMlthuin.
Oldenburg , 8 . Juli . Auf dem 'heutigen

Weltmärkte fand ein bedeutender Umsatz in Wolle

statt , und wurden für beste Marfchwolle anfänglich
1 ^ 15 für ordinäre 90 und 85 :>s , zuletzt
nur 60 bezw . 50 per f/z Kil . bezahlt . Haid -

schnuckenwollc wurde für 60 bezw . 50 das halbe
Kilo verkauft .

Ovelgönne . Hiesige Grenzaufseher be¬
merkten vorgestern auf dem Sieltief 5 - MäNner , die

in einem Boote änscheinend ' von Brake kamen , nahe
bei der Mühle anregten und einen schweren Sack
anS Ufer brachten : - Eine Zolldefraude vermutlMd , -

nähertest die Änfskhep sich der ' bett : Stelle - « ora -üf
dse Leute mit Hinterfaffung des -SackkDWieVdr i-ils
Boot sprangen und .) sich -eiligst aus - dem Staube "

machten . In dem Sack fanden die Aussetzer Kar -
'

löffeln,
'

die wahrlich von einem bei -BsitwardM

liegenden Acker gestohlen waren und die nun sammr
dem Sack M die hiesige Polizeistalion zur weiteren

Verfolgung abgelirferl sind . - - --- - s

Bares , 8 . Juli . Nachdem vöü ' Vierzehn
Tagen in Folge des Eintritts günstiger Witterung
sich die Hoffnungen aus ein gutes Erntejähr zu be¬
leben beganiren , sind zur Zeit die Aussichten wieder

sehr trübe . Es steht zu befürchten - daß vieles Ge¬
treide , welches sich gelegt hat , durch die anhalleude
Nässe ingäulniß gcraihe » wird ; vie Heuernte leidet

ferner durch den Regen ganz bedeutend - und znm
Ueberfluß ist auch noch , nach Berichten aus Buija -

diugen und Stcdingcu , viel abgemähtes Gras weg -

getrieben und das in Hocken stehende Heu , hat durch
das Wa ; scr gelitten . Die Kartoffeln , auch ^diejeni¬
gen , welche erst eben Knollen gesetzt haben , werden
von der Krankheit befallen , nicht allein hier , sondern
auch im Jevcrlaude , Butjadingen u . s . w ( Das Ab - ^

mähen der Stämme soll der Einhalt thun . ) Ei »
fernerer Feind des Landmauns tritt uutevden Schwei¬
nen in Gestalt des Norhlauss auf , der hier und dort

-viele der borstigen Vierfüßler als Opfer , fordert . So

strebt uns augenblicklich wieder allenthslbcn entge¬
gen , doch möge Keiner verzagen im Hinblick auf die

eigene Kraft und die Zukunft ; es ist schon immer

so gewesen , daß die » sieben fetten Jahre " . mit den

» sieben mageren Jahren " wechseln . - Der heutige
Tag , der 9 . Juli , ist endlich wieder als ein Som¬

merlag zu bezeichnen .
I » Zetel ereignete sich am Dienstag d , W ,

ein betrübendes Unglück , indem das Dienstmädchen
des Herrn Pastors M . in den Keller fiel und sofort
seinen Tod fand . ,-

- -- .
Zwifchenahtt . Es dürste noch wenig be¬

kannt sein , schrerben die O . » N . » , daß nach unfern ,
Ort — wohl dem einzigen im - Hcrzvgthum Olden - D

bürg — eine Ailszeichnung -seitens Per Berliner Fi - R

schcrerAusstellung gekomuien ' - isl , -mid -: zwar Fdrur ^
einer ehrenvollen ANerkeNliüiig , welche Herr Job . - A . lii

Fcldhus hicsclbst für Dchiiiovrtaale im Gewicht von W
1 bis 4 Pfund erhielt . Jmmertstn doch etwas . «

— Am Sonntag wap fn Folge güliftige » Wet - A
ters unser Ort sehr gut besucht, , und waren Dampf - U
schiffe und Seegelbovte vollauf beschäftigt , die Pasta - - W

giere über den . See zu besörderA AlxWochentagen I

ist der Besuch noch etwas schwach , doch wird das H
unbeständige Wetter daran Schuld sein . Badegäste H

laiigeii jetzt nach und nach ach , ,> und And schon viele Ä

Quarlicre besetzt .
-

Z

. Jever . Gegenwärtig liegen hier sehr viele )
Kinder , an den Masern ) darniet >ep, - in , einem Hause
7 Kinder . Glücklicherweise tritt , die KränkhAt in den H
meisten Fällen gelinde auf . , , „ , H

— Ein hiesiger ai . gefthelicr Bürger wurde , den S

,hies .: „ Nach, -. » zufolge, . heute Morgen , als Leiche im )

„ Victor ! ,Ich bin unschuldig ! Hab
' Erbarmen ! " ,

rief Hedwig ; — aber , — erhörte sie nicht mehr , —

er war fort _

18 . Kapitel .
Wenn ein Augenblick in unferm Leben einlrilt ,

wo ein Schmer ; so groß wird , daß er die Summe

aller andern , die auch schon schwer zu tragen waren

übersteigt , und so erschütternd , so lähmend so über¬

wältigend auf uns ciiiwirkt , daß unser Herz davon ,
einer abgelaufeaen Uhr gleich , zu schlagen aufhört ,

jeder Gedanke , jedes Empfinden unbeweglich ist , wie

der Zeiger einer solchen Uhr , der nur auf einen

schwarzen Punkt steht , dann treten wir in jenes
Stadium , in dem wir nichts mehr hoffen , nichts

mehr wünschen können , — und das ist der traurigste
aller denkbaren Zustände . —

Das ist eine Zeit , in der wir nichts , als mit

der Nacht unserer Vergangenheit , wo das innere

Auge nur das gespenstisch Erlebte steth , wo sich Alles

vereinigt , zu erschöpfen und zu erlahmen .
In diesem traurigen Stadium finden wir auch

Hedwig wieder .
Eine Nacht und ein Tag find der Stunde ge- ,

folgt , in der , Victor ihr das letzte Lebewohl zuge¬
rufen hatte , die Thür hinter ihm ins Schloß gefalle »

und sie mit ihrem Elend allein zurückgeblieben war .
Aber es lag in den Kräften ihrer -Natur etwas

wunderbar « . Auch da ward sie von keiner Ohn¬

macht umpfangen ; kein Moment kam wo ihre Sin¬

ne sich verwirrte ; aber sie gab auch keinen verzwei¬

felten SchmcrzenSlaut von sich ; es war - eben jene

TodeSruhe , in der sie wünsch - und hoffnnuglos war .
Der Würfel war gefallen , — ihr Los warZeni -

schicdett , — Victors Ruhe vernichtet sie von ihm

auf ewig getrennt . —
Was soll da noch die Klage , — was die Ver¬

zweiflung ? — Ruhe ! Ruhe ! Grabesruhe allein

konnte dem armen Herzen nur noch heilsam sein .
Was waren überhaupt Erdenfreuden ? was Glück

und Unglück ? — Alles , alles , — Liebe , Haß , Ver¬

söhnung , — alles schloß das Grab mir dem kalten

Herzen ein . — s
So philosophirle die Unglückliche .
Und wie mit ihrem Innern , so schloß sie

'
fortan

auch mit der Außenwelt ab . — Sie sah und hörte

nicht » , was im Hause vorging , wies jede Dienst¬

leistung ihrer Dienerin zurück , wechselte kein Kleidungs¬

stück au ihrem Körper , suchte des Nachts kein Lager

auf , nahm keine Nahrung Zu sich , als npr , - H weuri ''

der Durst ihre Zunge und Lippen trocknete , — - einige

Tropfen Wasser .
Und was that sie allein in der Macht ihrer

Qualen ? .
Sie saß an ihrem Schreibtisch und beschrieb Bo -

Zeir . auf Bogen .
'

, , . ,
Hu dieser Beschäftigung finden wir sie auch jetzt ;

,e,S fcklägt von der Augustmerkirche drei Uhv ) Auf
der Straße ist es still , kein menschlicher Tritt ist

hörbar und die Töne der Thurmuhr klingen so dumpf .

Hedwig erhebt ihr Haupt . Ihre Kraft scheint

sehr erschöfpt ; sie legt dic Feder nieder , lehnt sich im

Stuhl zurück , und es ist als wenn der Schlaf sch, - D

Recht behaupten will , aber sie kämpft dagegen an . L

„ Noch nicht ! » flüsterte sie zu sich selbst ; » keine (

Ruhe mehr auf welche das Erwachen folgt ; und die

Zeit zur ewigen Ruhe ist ja noch nicht da ! »
'

Ihre Locken hängen fessellos und in wllver Un -

ordnung um ihr bleiches eingefallenes Gesicht , aus

dem jeder Tropfen Blut geschwunden zu sein scheint ,
in dem nichts mehr Leben Äi ; ekgt,1alS die glanzlosen
übernächtigen Augen , die mfftält über die Papiere auf D
den Tisch fliegen . , -

Als sie so mehrere Minuten unbeweglich sitzt
und mit den , Äugen mechanisch die Papiere mustert ,
spricht sie zu sich selbst :

, » So , auch das wäre vollbracht ! Ich zitterte , —

habe nicht geglaubt , daß dieser Körper auch
'

noch -

dieses bestehen würde , aber er ist bon Mttall , wie

dieses Herz , das nicht stirbt , soudcrn gciödtet scin
will . — Doch nun einige Zeilen zum

'
Abfchkde .

Sie ergriff die Feder auf
' s Neue und schrieb :

» Und nun , mein Victor , fpeltzl Du Alles, . , ich -

habe mein Leben so vor DMÄtrsllt , Wisich -s dürch - -Z
lebte . Dü - wirst

'
weiter äuf

'Ddlner Bahn gehen ; -
denn ich habe das Gefühl , — und eS wird mich -

nicht täuschen - — daß die ' Kugel Deine « Gegners >

Dich nicht treffen kann . — Du wirst leben , und

mein Tod wird Dich von allen Schatten der Furcht

befreien . — Aber ich kann nicht von hinnen gehe » . >.

ohne Dir durch meine Liebe eint milder Erinnerung ,

zu hinterlaffen . M

( Fortsetzung folgt :) M



Priiizcügraben gcfnndcn . Eine schwer zu heilende
Krankheit soll Veranlassung zun, L-clbstmorde gege¬

ben h ' den .
. Durch Jcverland - ich ! gegenwärtig eine an

igy Kopse starke Zigeunerbande , die durch Kunstvor -

- stetluügen , die in Gymnastik und in , stehlen und

Betrügen bestehen , ihr Dasein fristet . Ein neuer

Industriezweig,der Zigeuner ist , „ ach Markstücken

oder anderen ReichSmünzen aus . -dcil -Aahreu vor 1870

zn fragen , die sic rigwechselü ftvolley . Biele Leute

sind dann so - dumm , nach solchen Münze » zL suchen ,

während - doch, . jeder -halbwegs vernünftige Mensch

wissen sollte , daß die Reichsmünzen erst nach 1870

geprägt lind ausg,cgeben, , stnd .; die Absicht der Zigeu¬

ner ist ja blos die , des
'
Befragten ^ Aufmerksamkeit

von ihrer Person abzulcnkcii , um Ängfingcrei treiben

zu können , was ihnen - auch fast immer mit
'

Erfolg

gelingt . UcbM solchergestalt Angeführte kann man

höchstens lacheu , doch mag es immerhin am Platze

sein , aus dies Gebahren der Zigeuner hmzuweise » ,

das kürzlich auch eine solche Bande an der Weser ü .

s . w . handhabte .

Brake . Daß Mausefallen nur für

Mäuse anziehcnd . sind , für Menschen aber — und

namentlich für das schöge Geschlecht — abschreckende

Hausmöbel - sind . ft mit Venen man - des zweifelhaften

Aroma
' s wegen nicht gern in Berührung kommt ,

ist bisher ein mstüugdnres Factum gewesen . Wir

Braker sind indeß seit Kurzem ganz anderer Mei¬

nung , denn — die Mausefalle ist hier ein Licb -

liiigöaufenthalr der gebildeten Welt geworden , und

namentlich Damen verweilen gern innerhalb dersel¬

ben und erquicken sich an der . herrlichen Einrichtung

ihres inner » Raumes . - Wir spechen hier nämlich

von der großen Mausefalle , durch welche man nach

dem - Hauptzollantt gelangt , und die von den Bahn¬

wärtern . F .- und I . durch Anlegung von Blumenbee¬

ten Mit - aüs Cement selbst - geformten hübschen Ein¬

fassungen luMdurch .Anpflanzung von Bäumen und

Buschwerk aui ' s Prachtvollste
'

ausgestattet worden ist .

Wer den Eifer und das Vergnügen bemerkt hat , mit

dem : - die - GenmmW - MeiNeirMtzlKr Weise - diese
>stkMÄkchen -Ag1ügM ? 'grB »« fßM >

'
,M wird gewiß auch

den -Wrdruß zu würdigen wissen , der . sichihrer vor

einigen Tagen bemächtigte , als sie die Einwendung

verschiedener werthvoller Blumen gewahrten . Wir

möchten den Liebhabern resp . Liebhaberinnen solcher

gewaltsamen Entführungen . -bekannt geben , daß die

Befolgung des Lehrsatzes des modernen Pythagoras ,

wonach » ehrlich buxen nicht stehlen " heißt, , in unse¬

rer "Stadt als eine Illegalität -betrachtet und behan¬
delt wird,h da bei uns das - ,- ehrlich Buxbare " zum

Reich der Fabeln .gerechnet wird .

— Am Montag Vormittag war Se . Kgl . Ho¬

heit der Erbgroßherzog per Dampfer hier

eingetroffen , Um auf dem Harriersande eine En -

lenjagd zu veranstalten . Das Ergebniß der Jagd

ist -
''' anL ) -ie -ideL - ÄichL/HÄMiti -

Vermischtes .
*

8
*

( Ein Vernichter der Menschheit . )

Zu den gefährtichsteü Menschen gehört unzweifelhaft
Dr . Mac Lean in St . Louis . Der . blutdürstige

Geselle erfand nicht nur eine » Lady Mac Lean "

getaufte Kanone , die 2000 Schuß in der Minute

abseucrt , sondern au chcin 100 Tomicngeschütz welches
im Stande ist , in derselben . Zeit 120 Stück 13 — 17

Fuß lange , 1200 — 1600 Pfund schwere Torpedos

gegen feindliche Schiffe zu schlendern . Diese Tor¬

pedos sind mit je 100 Pfund » elektrisches Pulver "

beladen und bilden riesige Magnete , so daß sie un -

t er allen Umständ en an - hem Ä ngr iffs -Obzek tc haften

bleiben . Da vr . Mac Lean zugleich uneinnehmbare
Batterien -und Forts gebaut hat , so gicl .it er sich der

guten Hoffnung hin , daß der Krieg künftig zu den

unmöglichen Dingen gehört . Wir wünschen dem

Manne viel Glück .
( In 75 Tagen um die Erde .) Ein

Herr Jsrliay aus Liverpool ist mit seiner Familie

dieser Tage nach einer migewÄhlich raschen Reise mm

die Welt in Newyork ciiigettoffe,, . - Sie dampften
am 13 .) März

'von LiocrpoÄ -
'

liäch Suez , Singapore

Hongkong , Aokohama , Jan Franziska rc . und lang¬
ten nach 66 wirklichen Reisetagen in "

Rewyork an .

Rechnet
' man noch 9 Tage für die Fahrt von New¬

york nach Liverpool hinzu , so würde dies für eine

Reise am (die
'

Welt 75 Tage - ergeben , die kürzeste

Zci ! . in welcher eine sülche soweit jemals gemacht
worden .

' ' ' '
^

'

— ( Lebenslustige Frauen . ) Mitte Mai

starb in Tassisudon , der Hauptstadt des Königreichs
Butan in - Indien , der Radschah ( Fürst ) Tamansu

mit Hinterlassung von sechs Frauen , von denen vier

das zwanzigste Lebensjahr noch nicht überschritten

haben . Vor dem Dohinscheiden drückte er seinen

Frauen gegenüber den Wunsch aus , sic möchten sich

nach seinem Tode mit seiner . Leiche zusammen ver -

brennen lassen , was dieselben auch zusagten . , Die

Frauen bereuten indeß bald das gegebene Versprechen ,

doch verschwiegen sic es sorgfältig vor dem Kranken .

Kaum war aber der Fürst verschieden , so baten sic

die Brahmien der Stadt , sie von ihrem gemachten

Gelübde loszulöscst . Letztere erklärten sich bereit dazu ,

jedoch unter der Bedingung , wenn der dritte Theil

der Hinterlassenschaft
'

des Fürsten den Tempeln ge¬

spendet , werde , womit sich die Wittwen auch einver¬

standen erklärte ». Um aber deu Todten . zu versöh¬

nen , ließen die Brahminen sechs Puppen in Größe

und Gestalt der sechs Frauen anfcrtigen und diese

mit der Leiche des Fürsten zusammen zu verbrennen .
— In Ed in bürg sind vor wenigen Tagen

zwei Bogeleier für den außerordentlichen Preis von

207 Pfund Sterling verkauft worden , das eine für

100 , das andere für 102 Guineen . Der Käufer

ist Lord Lilford . Es sind dies Eier einer Alke -Gat -

tung - - auch Rordländischer Pinguin genannt , —

die seit 1842 als ausgestorben gilt . Mit einer ein¬

zigen Ausnahme soll . dies der höchste Preis sein ,
der . jemals für/Eier gegeben .worden ist . Das letzte

Alke Ei , welches zum Verkauf kam erzielte vor eini¬

gen Jahren 63 Pfund , Noch vor 15 . Jahren war

der .Verkaufspreis etwa 30 Pfund ) .s

Bremerhaven , Die - des . am Sonntag

statlgehabteu Sturmes halber zum Schutze wieder in

die Geeste eiiigelaufenen Rordsecfi scher klage » ,
der „ Provr Ztg . " zufolge , sehr darüber , daß sie neu - -

erdiugs fast täglich an der Ausübung ihres Berufs -

durch die in der Nordsee sich . Hesivdciide » . und sich .

daselbst als alleinige Herren geberdendes englischen

Fischer gestört würden . Regelmäßig , ausgenommen
'

wenn , was aber nur höchst selten der Fall , ein denk -

sches Kriegsschiff in Sicht ist , überschreiten die eng¬

lischen Fischersmaks die ihnen gesetzlich zustehenden Ge¬

wässer , nähern sich mit llebermacht den deutschen

Fischern und vertreiben diese nicht allein von ihren

Fangplätzen , söndern bringen Leben und Gesundheit

der deutschen Schiffer in Gefahr . Alle bisherigen

Reklamationen haben zu nichts geführt . Das einzige

wirksame sichere Mitttel zum Schutze der deutschen

Nordscefischcrei den englischen Anmaßungen gegenüber

wäre das stete Kreuzen eines Kriegsschiffes auf den

Gründen , wie . es auch von Seiten . Dänemarks an

der jütländischen Küste zum Schutze der heimischen

Fischer geschieht .
— ( »seltsamer Fund .) Vor einigen Wochen

fand in Breslau auf der Obcrschlesischen Eisenbah »
eine Versteigerung von Sachen statt , welche von Pas¬
sagieren in den Waggons zurückgelafsen und die trotz
mehrfacher öffentlicher Aufforderung von den betref¬
fenden Eigemhümern nicht abgcholt worden sind .
Ein dortiger Kaufmann erstand bei dieser Gelegen¬
heit eine Lederrcisetasche zum Preise - von ! 60

welche er - zwar,mii nach Huise nahm , aber ,
weil dieselbe zu unansehnlich war , nicht in Gebrauch
nehmen » ivch -' e. Er verkaufte sic daher an seinen
Schuhmacher , der sie alsbald zerschnitt , um das da¬

ran befindliche Leder zum Besetzen von Schuhen zu
verwenden . Zn seinem größten Erstaunen fand der

Schuhmacher beim Zerschneiden der Tasche zwischen
dem Leder und Futter 17 Stück Hmidcrtrubelscheine
ausbewahrt , welche der ehrliche Manu auch sofort dem

Breslauer Polizeipräsidium abgeliefert hak . Dieser

Vorfall wird nunmehr Veranlassung zn einem Recht¬

streit geben , da außer dem Schuhmacher und dem

Kaufmann auch noch die Bahnverwalknng Rechtsan¬

sprüche an die in der Reisetasche Vorgefundene . Geld¬

summe geltend macht .
— ( Mißverstand n iß . ) » Weißt D » , waS

mir an deiner Vorgängerin am besten gefallen hat ?

Das war der große Ernst , der sie nie verließ ! » sagte
eine Dame zu ihrem -neuen Dienstmädchen . — » Ach "

erwiedcrle diese , . » meiner ist auch groß und wird mich

auch wohl nicht verlassen : er heißt aber Heinrich ! "

Mgklkommeile llilst ukiP' gallsieile Zchisse .
Jmü Angekommen in Brake : .

6 . Engl . O Firebrick, Meyer , mit Stückgut v . Newcastle .
Dtsch. Hans , Janssm , mit Holz v , Hernösand . ^ . - e

7 . Friedrich , Buckniann , in BLst . v, Havre .
10. Engl. Jannette ll . Jane,Etzaus,m . Schiefer v . P . MaYvü
11 . Norm . Helios , Marcusseu , mit Holz oon Borga .
13 . - Dtsch . Gerhardine , Man mes , mit Theer v . Homburg .

Au '.ü Abgegangen von Brake :
5 . Engl . Marys , Finsch, leer nach Bremen .
6 . Dtsch . Eirene , stornier , in Ballast nach Newcastle .
7 . Norm . Magenta , Ammundsen , » ,, Arendal .

Nordboen , Haugland , in ,, „ Riga .
8 . Engl . O Firebrick,, Meyer , » ,, ,, Newcastle .

10 . Dtsch. Ariadne , Sigcbade , ,, ,, ,, Cardiff . ,
Holld . Nanny , Mcher , in Ballast n. Firih os Förth -.

Cours - Bericht
der MlleMik -Adelreii Fpsi-- L

Oldenburg , den 13 . Juli -1880 . lf Gekauft . - 1 Verkauft .

. 4 " ft Deutsche . Reichsanleihe - -

(Ky St . im Verkauf , höher .)
4"

,> Dldenburgische Consols . —

strl . Sr . im - Verkauf tst" ft höher .)
Stollhammer Anleihe — '— —

"
1z Jevärsche

'Anleihe - ---- - —
h Landschastl. Central -Pfandbriese

O .lde >iburglsclzc. Prcinüen - Anleihc
per Otjick in Mark - -

5" j, EütiliWübccker Prioritäts -Oblg .
41 z Ah ' Liibeck -Biichener gar . Prior »
4 < 2 Breni . Styats -HA v . 1874
4? 2 .^!o .Weshadener Anleihe — —
4 > z

" !o Weslprcnß . Provinz, -Anleihe
4 " o Preußische -eoiisoliLirte - Anleihe

(Al . St . im Verkauf > s, höher .)
4ttz "!o Preuß . coiisolidirte . Anleihe
4 >i2 fto,Schwed . Hyp . - Bank -Pfandbr .
4ojo -Psandbr . der Rhein . HM -Bank
4 >

j2
" ft do . do.

5" ft » do . do.
Oldeuburaische Laudcsbcmk- Actien

!oEuiz .ii . 5» ftZ . v .l .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank - Actien

(40 ->soEinz .u . 4 "s„Z .v . 1 . San .1878 .)
Oldb .Eisenhütten -Actien ( Augllstsehii )

5 " I» Z . vom - 1 . Juli 1879 .)
Old .Bcrs . - G . - ActienpriSt . o. Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurz s . fl .100, , „

do.
'

auf London „ fürILvr . , ,
du. aus NeivyorkinG . 1 Doll . , ,
do . auf „ in Pap . 1 „ „

Holland - Banknoten für 10 Ä . „

100,2 .0 "ft

W . SÜch«

S8 .7bP ,

99,40 "/'°

152 .50
! " 2

- °/o
102,lS ° ft
102 ) °ft

- - ( " ft
100,4st 'Nft -

. WÜ .20 »'/,,
!M,40 -'ft
^ "/»

101 .50 ( ft
.

°/°

157,50 -ft

168,90
20,435

4,18

16,85

lV0 . 75 °ft

ik>0,W °/ ,

S9 .75ftft
9S,75 °ft

100,15 ° ft

k53 .50
l08 « ft

- "ft
102. 75 -»ft
102,75 "ft

— "ft
1M,95 "ft

kO -l "ft
100,15. »ft' --- . »ft
102M ->ft
- - °/o

106 , ° s

169,70
20,585

4,23

« .. , erg e n .

Das von dem Landmann Johann
Böning zu Hammelwardermoör
Auschfeld am 5 . Februar 1877 er .

richtete Testament soll , nachdem derselbe
am 7 , d . M . verstorben ,
. qch 16 , d . M ., Mittags 12 Uhr ,
iin Gerichtslocale pudlicirt werden :

'Brake , den 9 . Juli 1880 ,
GroßherzoglichcS Amtsgericht , Abth . I .

- -
' ( ft " ' J . B . - - -

'

. .. ftft .
' D - Rüdest . - - - - 5 -

In EonoocationSsachen
der Ehefrau des Gduard

Wohlers in Oldenburg .
Margarethe .Hermine ,
geb . Ablhorn ,

bclr . öffentlich meistbie -

^
teuben Jmmobilverkauf ,

Ondek zweiter Berkaufstermin
am 23 . d . M . .

Nachmittags 4 Uhr ,

in Addicks ' Gasthause tzieselbst statt .
Brake , den 12 , Juli 1880 .

Ggoßherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Wiüich .

In Suchen
des Kaufmanns Bernh . D -

E Friesius zu Abfersiel ,
Klägers ,

ft
' Wider . .

den Müller Johann Died -

rich Stahmer zu Colmar ,
Beklagten ,

bctr , Zwangsversteigerung
des Jmmoblls des Be :

klagten ( Art . 305
der Gemeinde Strück -

'
. Hausen ) , - .

wird zweiter Versteigerungstermin , in

welchem der Zuschlag crtheill werden

wird , auf
Montag , den 19 , Juli d . J „

Vormittags 11 Uhr,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts

augcsetzt .

Brake , den 2 , Juli 1880 .

Krvßhcrzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Laut eines am 7 . Mai d . I . vor

dein Amtsgerichte solemnirken Kaufcön -

tracts hat Fräulein Gesine Marga¬
rethe Ascher zu Abbehanfergro -
den ihre zu N eustadt belegene, in
der Mittlerrolle der Gemeinde Strück¬

hausen unter Artikel TN 115 ( früher
Art . Litr . 6 45 ) Flur 8 Parz . 298 .
302 , 313 , 500/313 - 314 ) iM3l4 ,
316 , 317 , 5011313 , 5311313 , 614 -315 ,

6151315 , 643 >299 , 641/301 zur Ge -

sammtgröße von 5 im . 68 uro 25 gm .

Wastrikte Kötrrei rc . an Fräulein Char¬
lotte Elise Ascher zu Neustadt
verkauft .

Auf Ansuchen der Cöntrahenten wer¬

den alle Diejenigen , welche dingliche An¬

sprüche an die oben gedachten Immobi¬

lien zu haben glauben , äufgesordert ,

solche bei Strafe des Verlustes -derselben
in dem auf - ). ft ' .ft ^

den 20 . September 1880 .
Hieselbst

'
angesetzten Abgabetermine gehö¬

rig anzumelden . .
Der Änsschlußbcscheid erfolgt

am 22 . September 1880 .

Brake , den 26 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . ll.
- Rüder .

Iscli - l > . eidl ^ lirckckcrmai -
.

Brake ,

empfiehlt sich zur Ausführung aller in

sein Fach schlagenden Arbeiten von Schie¬

fer -, Dachpappe - u . Dachpsannen -Dächcrn
mit Md ohne - Materiallieferung . -

- Gleichzeitig halte mein I -rk - xt r

V « i » p » z »p «; bei Bedarf

bestens empfohlen .
D . O .

k -i >i

r .NI

i "? li

W'
M

; t'H
'

Eil



?7> ic Arbeiten imb Lieferungen zum
Dr Neubau der Brücke über das

Gvlzwarder Sieltief im neuen
Landwege sollen am

Dienstag , den 2V Jnli ,
Nachmittags L Uhr ,

in ULätNjvi » s Wirthshause zu Golz¬
warden öffentlich verdungen werden .
Zeichnung , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen können auch vorher bei dem
Grenzaufseher Harms in Brake einge¬
sehen werden .

Der Bauinspcctor :
H o f f m a n n.

Frische Coeosnnsse
-empfiehlt billigst

Franz Krott .

Frische Locos-Mjfe
empfehlen

E Tobias K Co .
ILr »8tv «lv . Mein unmittelbar vor

dem Großherzoglichen Schlosse
und Palms belegenes

und

Restauraliml
halte dem geehrten Publicum bestens
empfohlen .

Ei . ZKNIVI8 .

H. Raube M .
LkLLL ,

Breiteste . (Zollverein ),
empfiehlt

Betlsedern K Daunen
von lebenden Gänsen ,

tzchmuli- und Eiderdauileil,
Rekldreffe , Dauileildreffe,

Rarchmüp, röche Raum-
wollsseuge u . weiche Damaste

zu RMezüiM .

Gesucht ein ca . 20jährigcsMäd¬
chen für den Haushalt und zur War¬
tung von Kindern .

Frau Rchnstllr . Winter , Brake .

sdei N -iinbLi-x) _
—— U »« isrvivk preussvn .

» rkusb. v. Ummer . , Ns«r« - Lrt »clilee- Nelrter,
FUthlmdaoer» , »d MaMmmIioneriiktmrni,

»rcbNMu.beS!-!-«!«» ». veeeesllo »»»»!»»».
rrükll »x«i>.I -osirIlL>iser . St»N«llvormiMv»x.

rcillteisemsst «! -ovlellllixs NelLnux.
vraNrswmv 0

vtrsktor IllttenNorer .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und >
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt , I
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
fraukireu . )

Herrn d . d . k . kopp , Heide ( Holstein ) .
( Attest . ) Atem im vorigen Frühjahr ent¬

standenes Leiden ,
Magen - und Darmkatarrh ,

welches sich durch Appetit - , Schlaf - und Kraft¬
losigkeit , Erbrechen , unregelmäßigen Stuhl (bald
Verstopfung , bald Diarhoej , stichartige Schmer¬
zen in der linken Schulter rc . kundgab und mich
zu jeder Arbeit untauglich machte , wurde durch
diePopp 'scheCur schnell und gründlich gehoben .
Aus Grund dessen halte ich mich verpflichtet , zu
erklären , daß dieselbe das alleinige wahre
Hilfsverfahren gegen Magen - und Darmleiden ,
wie überhaupt Verdanungsbeschwcrden ist rc .

Aschhansen , Pr . Schönthal (Württ .j , 10 ./2 . 79 .
Franz Joses Groß .

Den Inhalt und die Unterschrift beglaubigt
hiermit Specht , Schultheiß .

Seitdem ich Ihre Cur gebraucht , bin ich ganz
gesund und spüre von meinem früheren Leiden
nichts mehr , ich kann sogar Speisen vertragen ,
die ich früher nicht anrllhren durfte rc .

Jngelfingen b . Kiinzclau (Wirkt .) , 14 ./5 . 79 .
- Franz Groß ,
Pr . Adr . : Hrn . Mechanicns Kncller .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . d . d . k . kopp .

ü ' lllspnttp Fallsucht , Krämpfe ,
auch die hartnäckig¬

sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt LViv Üvl » » 8v » in
Brailllschweig . Schon Hunderte geheilt .

Ruin der Familie u . s. w. sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

L. Krone ln Mnster
(MFksIen) .

Reismchl.
NLstrrvkrtst Furautirt vaelr

dsn von den Inndrvirtiwokat 'tlioltM
oliöimseköll Versuotis - Ztstionsli xu
OllieiiimrL, Kiel, Niläesiieim verMent -
liodtcm üsäiitKllllK6ll etc .

kreise , ^ iiai )p86ll , Osrnntie - Kediv -
A

'UUKen ote . stebsu uni zVuiisoll t'reo .
ru Oisnstsll .

Oureli äiö86 6n .rLntie ! ei8tunx rvird
die vleikneit ÄU8AK8j !l '00il6N6 Lo8vrA -
ni88 tveg -en nn ^ l6iodlllÄ88iKSn Oeltai -
tss , 80VVIS nucch fremder 86ktLäiioller
LeiwEkirmKov vo1l8lrrlläiF be -
86lti ^ t .

I>g88kihe eignet 8ioli 81188 er tür kiud -
viell, klerste , 8kllvvei»e etc . ebeokalls vor -
riißlicll rum INLkeii von tiekkiizei und i8t
dn88elbs tvvlli da « billigte kutter -
mittsl .

krewsll . k . k . Mekiner «.

Rraker
Fäcatien-Äbsuhr .
Anmeldungen zur Abfuhr

nimmt entgegen der Aufseher
Hinrich Straatmann ,

^ IUbecker8burZ.

Lager
von

Selterwasser
von

llurlrls L kewmann, kremen,
bei Joh . be Harde .

Decsaralionsscheme
und

Vollmachten ,
per Dutzend 30 ^s ,

Gehalts -Auittungen für
Zollbeamte/

ä Buch 50 ^s,
empfiehlt kk. LMirtb 's kucddruckerei.

Herren-Manchetten -Henlde
mit wirklich rein Bielefelder leinenen Ein¬
satz , Kragen und Manchetten Mk . 2,K « W

Sämmtliehe Muster und Weiten inl
Kragen und Manchetten .

Eigenes Fabrikat — Eleganter Sitz .

H . Raabe jimr .,
Breitestraße .

Alle Waaren sind zollfrei ! !

eißc Routeaux in allen Breiten .
Brake , Brcitestraße . > > . Lrini ».

Will). Brandt-
Schieferdecker in Brake ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Papp - u . Schiefer -Dächern .
Sämmtliche Arbeiten werden u » 1ei Nv8

>riel »tl » « .ltvi » 8 ansgeführt .

Wöchentlich eine A « « « er
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Preis pr . Quartal 3 Mark , in Mägcheu Heften , pr . Hesl 50
Pf . , in möcheMcheu Nummern u 25 Pf.

Illustrirte Zeitung
der Neuen Illustrirte » Zeitnug kl ! . Jahrgang .

Herausgeber : L . (5 . ZaiUarslit .
Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld, Or . Brehm, Moritz Bglsch, M . Carriere ,

Julius Grosse , I ) r . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Heyse , M . Jükai , Al¬
fred Meißner , Heinrich No8 , Josef Rank , Emcrich Ranzoui ^ . Moritz Willkomm rc.

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In - und Auslandes .
Abnehmer des completen Jahrgangs erhaben als Prämie

Junker und Edelfraulein
(Peitdauls ),

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von T. R . Wehle , in Oelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ansgeiiihrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahkung von nur 2 Mark per Stück .

WWW Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an . Probe¬
nummern find in allen Buchhandlungen zu erhalten . WWW

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Mustrirten Zeitung
" .

(Wilhelm Opetz) 83 ' '

OeffemLLiche Da « Vsag« Ug.
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterleibskrank -

heit . Unthätigkeit des Magens erzeugte hartnäckige Stuhlvcrstopfnng und diese wiederum Ner¬
vosität in einem so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben
ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und
Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zn alledem gesellte sich
noch ein Hautausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich
versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich
für unheilbar , und andere curirtm an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine
Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr .

Da drang aus der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬
zende Erfolge in de « verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch aus aller
Herren Länder habe . Der Ertrinkende greist nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sicht . Ich wandte mich an
den Wunderdoctor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem
gewissenhaften tüchtigen Arzte zn thun hatte , der den Krankheiten auf die Wurzel geht und an
der Hand einer überraschend natürlichen und scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirkt . Ich hielt mich genau nach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cur
von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperlichen Beschwerden befreit , sondern auch meine
Schwermnth und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬
chen. Während ich seit Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße
wiedergekehrt . Ich fühle mich leichter und frischer wie jel Mit einem Worte : Ich bin gesund !

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines Doctors im Interesse aller
Leidenden öffentlich bekannt zu geben und ihm damit zugleich meinen innigsten Dank auszu¬
sprechen . Seine Adresse lautet :

'
R . Fastenrath , homöopathischer Arzt i » Herisau , Canton

Appenzell (Schweiz ) , Herr Fastenrath ertheilt täglich Consnltationen , behandelt seine Patienten
auf Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in
seine schöne geräumige , an dem prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus belegene ärztl . Pension aus .

Metz (Deutsche Straße 86 ) , im Mai 1880 . Fr . NicklllUs , Bautechniker.

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

LiMmirthschask ,
Gartenbau nn - Forstwesen ,

verbunden mit der

Ztttlchrist für Viehhaltung und Milchivirthschafl,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier¬
teljahrspreise von 1 . — excl. Bestellgeld und direct franco unter Streifband
gegen Einsendung von ^ ( 2 .50 für das halbe Jahrwon der Expedition zu beziehen.
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